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Wvchen-Rundschau.

Inland.
Der Congreß hat sich am Montag

zember befreit ist. Eine erbärmlichere
Bande von zwecklosen Schwätzern?De
inotraten wie Republikaner ?hat kaum

slandeS tonnten sich die Kerle auf keine
einzig« Maßregel einigen, die ein« Bes-
serung bezweckt haben würde. Außer
der Passirung von Verwilligungsbills ist
in den letzten Tagen überhaupt nichts ge-
schehen. Das Finanzcomite des Senats

einer europäischen Macht einberufen wer-
den sollte, günstig einzuberichten. Die
Resolution bestimmt, daß neun De-
legaten ernannt werden sollen, drei vom

Präsidenten, drei vom Senat und drei
vom Abgeordnelenhause.

Generalpostmeister Wilson S. Bissell

West-Virginia.
Staatssekretär Gresham ist ofsiciell vom

V. St. Botschafter in Paris vom Verbot
der Einfuhr von amerikanischem Rindvieh

eine Abschrift des Telegramms vom Bot-
schaster zwecks Veröffentlichung über»
mittelt.

Vorkämpfer für die Gleichberechtigung
der Neger, ist in Washington, D. C., ge-

storben. Er wurde in Rochester, N. A.,

Ausland.
Gras Posadowsklh eröffnete im deut-

schen Reichstag die Debatte über feine
neue Tabaksteuervorlage. Er sagte, daß
dieselbe, w.nn vom Reichstag verworfen,
in jeder Session von Neuem unterbreitet
werden würde, bis die Mitglieder sich der

an einen Ausschluß zu verweisen, zu »er
werfen. Dr. Lieber, der Führer der
Clericalen, erklärte, daß feine Partei die

Zöllen, Tabak, Alkohol und Stempel-

steuern unter die Bundesstaaten vertheilt
würde, anstatt an denßeichSschatz zufallen.
Freiherr von Stumm brachte eine Vor-
lage ein, den Tarif dahin zu amendiren,
daß alle zollbaren Artikel au» Ländern,
welche Unterschiedszölle gegen deutsche
Waaren haben, noch extra mit 10 Pro-
cent versteuert werden müssen und daß
außerdem alle früher frei zugelassenen
Waaren Steuer tragen sollen.

In der ?Anti-Umsturz"-Commission
de« Reichstag« kündigte Dr. Rmtelin,
klerikaler, an, daß er zu der b«tr,ff«nden
Vorlage einen Zusatz einbringen werde,
durch welchen eine Geldbuße von 600
Mark und zwei Jahre Gesängnißstrafl
jeder Person auferlegt werben soll, welche
in öffentlicher Rede oder Schrift die Gott,
heit oder die Unsterblichkeit der Seele
leugnet oder in irgend einer Weise den
religiösen Charakter ehelicher Beziehun-
gen angreift.

Cardinal Kopp hat einen Hirtenbrief
Über Frauenrechte und Emancipation»
bestredungen erlassen, worin er erklärt,
«s sei mit der Weitordnung unvereinbar,
daß die Frau mit dem Manne völlig
gleichg.stellt werde. Nach Gölte» Rath-
fchluß und den Lehren der christlichenReligion sei da» Weib nur die Gehilfin
de» Manne»; wenn sie al» seine» Glei
chen und Schulter an Schulter mit dem
Manne arbeiten wollte, so würde da» ihr
Ruin sein, da sie schon ihrer Körperbe-
schaffenheit halber für eine solche Arbeit
untauglich wäre.

Mit der staatlichen Carriere de» frühe-ren österreichisch »ungarischen General,
«onsul Dr. v. Palitfchek ist e« au».
Trotzdem er, wie bekannt, von der An.
klage der Veruntreuung im Amt freige-
sprochen ist, ist er au» dem Staatsdienst
entlassen. Auch des Titels Konsul ist er
für verlustig erklärt worden.

In ganz Europa, namentlich in Eng-
land, herrscht die Grippe und fordert
viele Opfer. Der englische Premiermini-
ster und der Führer der Opposition sind

Der Zar hat die Bildung ein«» So-
mit«» angeordnet, welches mit der Er-
richtung eine« Altenheims sür erwerbs-
unfähige Schriftsteller, Künstler und
Schauspieler zum Gedächtnisse deS ver-
storbenen Zaren Alexander 111. betraut
werden soll. Vor wenigen Tagen erst
hat der Zar aus seiner Privatschatulle
die Summe von SO,OOO Nudel für den
Echriftsteller-PensioriSfond« hergegeben.

Graf Tolstoi, der berühmte russische
Schriftsteller, Nov-llenschreiber und S»>
cialresoriner, ist der Verfasser de« libera-
len Manifeste«, welches kürzlich gegen
die Erklärung deS Zaien, er würde die

wurde. In dem M»nifest

daß er sich von seinen guten Vorsätzen
durch Einschüchterung seilen« der Hos.
Junker und Bureaukraten habe abbringen
lassen und vor der Forlsetzung der Unter
drückung des Volkes gewarnt ~Väter>
chen" dürste sich des Herrn Grafen an-
nehmen.

Im Verlaufe des Jnqueste« in Lowes-
tost über bei der ?Elbe"-Katastrophe
Verunglückte sagten der Capilän und der
Obermaschinist der ?Crathie" aus, daß
der Telegraphenapparat gefroren wa>
und zur Zeit der Collision nicht in Thä-
tigkeit gefetzt werden konnte. Die Be-

Der Maschinist hatte bei der Abfahrt de,

nachzusehen, ob der Apparat in Ordnung
war. Der Schluß des Jnquestes würd,
bis zum 2S. März verschoben.

In verschiedenen Theilen Caba's ist

genten staltgesunden haben. Einem Ge-
rücht zufolge sind m letzter Woche viele
Kubaner von Santiago nach New Dorl

meldet, daß dort das Gelbfieber epide-
misch herrscht. Die beiden Söhne des
dortigen spanischen Consuls Roderiguez

und chilenischen Häsen haben eine Qua-
rantäne verhängt, und di« nach Süden
gehenden Dampfer laufen in denselben
nicht mehr an. Um ein« allgemeine
Quarantäne zu vermeiden, wird eine
strenge Censur über alle Kabel- und Post-
Meldungen und über die Zeitungen aus-
geübt.

Vicekönig Li-Hung Chang hat die Ver-
waltung der Provinz Pelchili seinem in-

terimistischen Nachfolger übergeben und

zusammentrifft.
Dem japanischen Parlament ist «ine

Gesetzvorlage unterbreitet worden, durch

Anleihe von <50,000,000 zu Kriegs-

Erlaß de« Kaiser von China zeigt an,
daß Tao-Tai-Kung und General Jeh.
Ehi-Car von der Sirafbehörde prozessirt

Herbst gefangen gehalten und dann enl-
hauplet zu werden. Diese Strafe ist
über sie wegen des Verlustes von Port
Arthur verhängt worden.

Eine Stimm-Maschine.
Seit einiger Zeit ist in New Aork die

MhcrS Stimm - Maschine ausgestellt.

Zug di« große Einfachheit und die Sicher-
heit, mit welcher sie arbeitet. Ali be-
sondere Vorzüge der Maschine wird her-
vorgehoben, daß die Stimmgeber immei

Die MherS'sche Abstimmung« » Ma>
schine ist bei über 200 Wahlen in An-

d>« durch ihre Anwendung erzielte Er-
sparung bemerkt ein New Darier Blatt:
Die Ausgabe von <4O,(XX) für das Dru-
cken der Stimmzetiel fällt thatsächlich
weg; daS Emz ge, was davon üb,ig
bleibt, sind die SUBO belragenden Kosten

Kork »68,000 per Jahre kostende Apparat

?Ballol Clerks" entbehrlich. Die Ge-
saminl-Ersparung beträgt angesichls de,

bisherigen Unkosten von 5443.000 nahezu
und somit würden in zwei

»200,000 und die Maschinen könnten
jahrzehntelang ohne jeden Kostenaufwand
Venützt werden.

Da» stimmt! Neben ihrer Genauig-

ung ist jedoch die MherS'sche Maschine
auch ein zuverlässige» Bollwerk gegen
Korruption, Slimmkasten - Stopsere»,
Falfchzählung und jedwede Art von
Mogelei. ES kann leinem Zweifel un-
terliegen, daß sie die Gunst de» Volle«
erringen und da« ausschließliche Abstim-
mung» resp. Wahlsystem der Zukunft im
ganzen Lande werden wird. Ihre un-
leugbaren Verdienste und die Erfüllung
aller von ihr gehegten Erwartungen
sichern ihre Einführung in der allernäch.
sten Zukunft.

«S- Die feinsten Druckarbeiten in der
Stadt liefert di« ?Wochenblatt" Office.

Wieder Einer durchgegangen.
Figgatt, der flüchtige Kassirer

die Bücherrevifion ergab, seit 25 Jahren
die Bank systematisch bestohlen. Die

000, wovon <30,000 Grundkapital und
870,000 Depositengelder waren. Durch
die Veruntreuungen deS diebischen Kas-

High Williams, Wm. Fre-man, R, F
W>uls und Wm, H. Nosh, im Township

Vennsylvanien's Staatsbanken?
Der von seinem Amte zurückgetretene

Geschäfte treibende auswärtige Bankin-
stitute, die Aussicht üb«r die Bauvereine
und Trust-Kompagnien, die Ernennung
temporärer ReceiverS ic. Der Gehalt
des Kommissärs von <6OOO sei jedoch
keine genügend« Bezahlung für seine Ar.
beil und für die schwere Verantwortlich-
leit, die er hat. Der Bericht des Bank-
Jupirintendenten sür 1ö94 befindet sich

890 arbeiten, <20.638,796 Ueberschuß
und i12,87S 216 unverlheilter Profit,
sowie Depositen von 5204.925.05 S und
«ine Reserve von 537,981,199 in Händen
von <100,772,694; in Sicherheiten an-
gelegt waren Z 136.452,434 ; die Ueber.

ii1,517,130 und die Zahl der Deposit»
ren war 468.940, so daß das Durch.
Ichnilts-Deposilum eines jeden <426.99
betrug.

r Die mannigfachen Formen der Eis-
kristalle sind teils aus der Natur, teil«

' au« Abbildungen jedem bekannt. Da sie

' Or. Trouessarl in der Zeitschrift ?La

wer ihn in der Zeit seine« Glanzes und
seines Feuer» gehört hat, wird ihn nie
vergessen.

Als Sohn eine« stattlichen Weißen
IklavenbaionS von Maryland und einer

hinreißend« Gewalt de« Vortrag«.
Al« Politiker hatte Douglaß feine

großen Mängel. Und seine letzte amt-

Minister-Residenten bei der Negerrepu-
dlik Hayn während der Präsidentschafi
Harnson'S, war eine ganz versehlte, in-

ßen Schwierigkeiten errungen und er-
kämpft halte. W.

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder.
und Geschäftsbücher-Fabrikant, >

SlI Ecntr« Straße. 5
Deutsche Sucher und Zeitschriften werden

Ohne seines Gleichen ist

57. oci.
II«g«t««»»

Rheumatismus. Vtenralgte.
vuckner, Tel««.?Jahre litt ich a» «t. «out«, Mo.? MitVergnügen

rheumatischen Schmerzen, und war » empfehle Ich die Anwendung «on St.
häufig bettlägerig; durch die Anwen- « Jalob« Oel gegen neuralgische Schmer-
dung »on St. Jalod» Oel wurde ich » »en. Ich wurde dauernd durch den Be-
dauernd geheilt. Amanda Morien. drauch desselben geheilt.?R.V.Troll.

~Z)as Mut ist das «Lebeu des Körpers."

AarewesH^t
«Dr. August König's Hamburger Tropfen»

DaS beste Mittel dagegen.

?Ellrttnsamen /?'" «>»« "Och Dm»schl-nd war nlchi v-rgibni», «Irhaben g»? Mkmtk»?

!!»rllrr-d,«Äi>«> A^m,'"dn7>?ch.'»rn!,'n. auch«!«'Zi llri oiseln >s> "w-dig, F-rm.r dm«»n m>«, d»t st.« >
< > d Mll-b,? Buldl» e-I-r>

W
Same., Frei!

Blumen» Offerte No. I. Große Kisten enthaltend
Aster, Nov. M-Kinlr», Uder SU fiio« Zarbin. «Selbe Blumin, tw Sorten gemischte für Bou-
Süße Erbsen, Emil» Heilders»», beste neue quits.
?

W->ven. Deutscher gemischter Samen, »00 auSirwähll-L-rgiß M-in-Nicht, neue gestreift«, hübsche große Sorten.
Blume. Laubwerl Pflanzen, zur Dekorirung. ""

Linum, immer blühend, blüht den ganzen Som- Nelken, Bell'« schau gemischte.
mer. P-tunia, " "

Mohn, Ri-erdale Mischung, großartigste, Phlor, " " "

?2i». werlh. Stiefmütterchen, Our Nellie, sehr prachtvoll.'»
Weiße Blumen, 10» sortin für weiße Bouqu-tS. Buch der Sommer-Gärlnirii, frei.

All die obigen vnsandt per Post für nur 25 Cents, und ein Check in jeder
Kiste, welcher mit einer Bestellung von SI.VV oder darüber zurückgeschickt werden
kann, und man bekommt SS Cts. werth frei, so daß die Kiste wirklich nichts kostet.

Gemüse, große Kiste, «in Packet jeder Sorte enthaltend.
Bist- Bohn-n. Biste Mohrrn. Bester Salat. Best- Rabi-Bchin.
Äi»i Erbsen gruh-S Krau«. B-ste Milonm. Beste Squafh.
Beste« Korn. Spates Kraut. Beste Zwi»b«ln. Beste Tomatoe«.
Beste Rüden. Bist« Gurk-n. Bister Kürbiß. B-ste Sir-trüb«.

Die obige Kiste von 16 Gemllsesamen für 25 Cents verschickt und ein 25
Cts. Check damit.

10 Prob- Packele Samen, »on un» ausgewählt, 10 E-nIS.

All die obigen für 60 Cents, per Post frei versandt. Katalog von Samen
frei.

Addressirt. I. I. Bell. Binghamton. N. U-

t!inpt'edlvl>Bvv«rtk fur 6i« Liuisdidliotlivk.

KBIKN.

vkr IVlenBek.

Volksi'kun^s.

f'fisniknlktikn.

s>-l!gvBokioktg.

----- Verliu: ckes

Bau und Spar
Berein,

Haupt-Office: 404 Lackawanna
Avenue, im dritten Stock,

Scranton, Pa.
Freibrief vom 14. Juni 1894.

Darlehen-Aond »la,vvo,voo.ov

Conrad Schröder, Präs..
« I » PrSs,

Geschmeide. ***

Taschen- und
Wanduhren.

Schimpff'S Juwelierladt«,

Silberwaare.
Musikalische

»»» Instrumente.
Tchank's

Neuer Schuh Laden.
41V Sprucr Straße.

Neue Waare,

Niedrige Preise.
Stattet un» einen Besuch ab.

Ausland.
Rudolph Schleiden ist am Donner-

stag in Friiburg in der Schweiz au» dem
Leb«n geschieden.

Der Kaiser hat da« Entlassung«,
gesuch de« Frhrn. von Scheele, des
Statthalters von Deutsch-Ostasrika, an-

? Im preußischen und sächsischen
Heere sollen in diesem Winter noch nor-
wegisch- Schneeschuhe für Versuchszweckeeingeführt werden.

Der japanische Kriegsminister Graf
Ohama hat alle japanischen Offiziere,
welche in der deutschen Armee gedient
haben, nach Japan zurückberufen.

Der kaiserliche österreichische Ratb
Rudolf Arthober in Wien ist plötzlich
irrsinnig gewoiden. Er hat in eine
Irrenanstalt überführt werden müssen.

Da« halbamtliche Wiener ?Frem-
denblatt" sag«, e« sei gewiß, daß Oester.
reich.Ungarn eine Einladung zur Theil-
nähme an einer internationalen Münz-
conferenz annehmen werde.

Koburg ist die einzige Stadt in
Deutschland, die Bismarcks 30. Geburts-
tag nictit feiern wird. Der Stadtrath
hat einen Vorschlag, den Tag ofsiciell zubegehen, niedergestimmt.

Die demokratische ?Volkszeitung"
veröffentlicht eine Verfügung des Kriegs-
ministers, welche die fofoitige Entlassung
aller Socialdemokraten ohne Angabe bei
Gründe aus den Betrieben der Militär-

? Das Schloß des Prinzen FriedrichAugust in Dresden wurde durch eine
HeuerSbrunst in Asche gelegt. Di« ganze
Raritätensammlung, welch« er von s«in«r
Reise nach dem Orient mitbrachte, ist ein"
Raub der Flammen geworden.

Der Reichstag bat während der
Debatte über das Budget den Antrag
angenommen, den Paragraphen zu strei-
chen, durch welchen dem Statthalter von
ILlsaß-Lothringen diktatorische Gewalt
verliehen wird.

Einer Berliner Depesche an die
?Times" zufolge kündigt der ?ReichS-
anzeiger" an, daß der StaatSrath am
12. März unter dem Vorsitz des Reichs-
kanzlers Fürsten Hohenlohe zusammen-

Wie jetzt erst bekannt wird, hat der
LandtagSab»,eordnete für den Z. Bres-
lau« Wahibezirk, Gutsbesitzer Alexan-
der Karl Brauer zu Wilkau bei NaniS-
lau, bissen plötzlicher Tod vor einige»
Wochen gemeldet wurde, seinem Ledei.

In Pardubitz, Böhmen, ist ein
Mann Namen» Johann Prochazka unter
einer sonderbaren Beschuldigung verhaf-
tet worden. Er soll Kinder sllr eine
Firma in Neumünster angekauft haben,
welche Firma die Kinder mittelst einer
besonderen ErnährungSmeihobe zu Lili-

Der Abgeordnete JakobSkoetter,
konservativ, eröffnete am Donneriiag im
Reichstag die Debatte über feinen An-
trag, die Einwanderung von Israeliten
zu beschränken. Er sagt-, die Einwan-
derung der Israeliten aus Rußland und
Oesterreich habe derart zugenommen, daß
sie eine Nationalplage genannt werden
lönne.

Die Kriminalchronik der Reich«
Hauptstadt ist um einen Aussehen erre-
genden Fall dereichert worden. Der

feine Gattin und dann sich selbst erschos-sen. Ueber das Motiv deS Mordes und
Selbstmordes verlautet soweit nochNicht«.
Schommartz war der dritte Gälte der
Frau, der Inhaberin einer h.esigen Bull»
iich« Salz-gabrik.

Vor dem Schwurgericht zu Trier
sind die Wittwe Schneider und deren
Geliebter Maurer wegen Mordes zum
Tode verurtheilt worden. Maurer un
ierhielt ein Liebrsverhällniß mit de,

Schneider, und Beide beschlossen, den
Mann, welcher von diesem Verhältniß
Wissenschaft erhalten halte, au« dem
Wege zu schaffen. Sie vergifteten ihn.

Eine Depesche aus Berlin an die
London ?Times" meldet, daß nach einer
Eiklärung des ?Börsen Courier" die
deutschen Bundesstaaten eine sympathisch,
Stellung gegenüber Hohenlohe'« Vor
schlag in Bezug auf Lösung der Silber-
frage angenommen haben und daß daher
die Einladung anderer Mächte zur Be-
iheikigung an einer Münzconferenz bald
erfolgen wird.

Au« verläßlicher Quelle wird mit-
getheilt, daß Admiral von der Goltz und

Absicht zu resigniren, kundgaben, daß
jedoch Kaiser Wilhelm sich eine bezüglich,
Entscheidung bi« nach Eiledigung de«
Maiine Budget« vorbehielt. Es heißt.

wurde gesähilich. Nun kommt die ent.

schliche Nachricht daß sieben Schulkinder
auf der Rückkehr nach ihrem helinalh
lichen Dvife erfroren sind.

Der Norddeutsche Lloyd hat jetzi
drei deutsche, drei engluche und drei fran-
zösische Taucher engagiert, um die Post,
welche mit der ?Elbe" auf den Grund
gegangen ist. zu heben. Der Dampfe,
liegt 120 Fuß tief auf dem Grunde de,
Nord,««. Zwei oder drei Pos,sacke sind
bisher an der englischen Küste ange-
schwemmt. Der Gesammtwerth der Posi
wird auf <90,000 angegeben. Außer
dem den Tauchern zu zahlenden Lohn hal
die Gesellschaft die Summe von <2SOO süi
die Bergung besonders werthvoller Stück,
aus dem gesunkenen Dampfer ausge-
setzt.

«M' Annoncirt im ?Wochenblatt".

Ein Unglück '
ist «S, krank zu sein, doch gewährt et de«
Kranken «ine größere Zusriedenh-it, daßwenn er Arzneien nehmen muß, er wenig-
sten» eine Medizin nehmen kann, welche 112«leinen Fall speziell hergestellt ist. Die Ur-
sache der Krankheit mutz zuerst in Erwäg-
ung gezogen werden. Dr. Achoop war
nicht damit zufrieden, mit sogenannten Blut-
reinigungS-Mitteln »ach althergebrachte«
Gebrauch zu behandeln, welche nur vor-
übergehende Linderung gewähren, da solchedie Ursachen de» Leiden» nicht entfernen,

Dr. Schoo»'» eingehende Untersuch-nngen zeigten, daß Magen, Leber und
Nieren und alle inneren Organe durch ge-
wisse Nerven kontrollirt werden. Wenn dieseNerven geschwächt sind, verrichten die ver-dauungS-Organe ihre Funktionen nicht und
Magen- und Leber-Leiden werden dadurch
verursacht.

Die Nahrung, die wir zu un» nehmen,
dient zur Herstellung des Blute» und wenn
dieselbe nicht gehörig verdaut und nicht inrei-ne» Blut, Knochen und Muskeln verwan-
delt wird, so können wir unmöglich gesund

Dr. Schoop'» Wiederhersteller
ist ein Magen-, Leber- und Nieren-Heilmit-
tel, indem derselbe auf die Nerven dieser Or-
gane einwirkt, wo allein die Ursache der Lei-
den zu su-ben ist. Diese Arznei ist kein Rer-
vine od» sogenannte» giftige» Nerven-Reiz-

deutsche

Dr. Schoop, Box S, Racine, T^tS.

18. No», >894.

New Aort per DkH R R u»? 7.15 Morgen»,
t2.»b, 2.38 und 11.ZU Nachm., per D. i! «r W.
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iiha». S. t!ee, Krn. «gint, Philadil-
A. W, Nonnimachir, Asst. Ben. Pass, Agent,

Eugen Kleeberg.
«o. Penn Avenue,

Glas-, Porzellan- u. Jrdenwaaren,
Lampe», StiPptachea und Messirwaarrn

Tisch» und Hotelwaareu

Elegantes Lager. Billigste Preis«.

Krau

Chronische Nervosität.
Nervöse Kopfschmerzen,
Konnte ntrht schlafen.
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